
IntelliSenz-Vlatt
zur Laibacher Zeitung.

»HK 87. Dinstag 2cn 2l. Nu l i 18Ü0.

vermischte Verlautbarungrn.
Z . loL6. (,) Nr. 2^0^.

S » i c t.
Von dem k. k. Bez^ks^ericbte der Nmgebun-

gen Laibachs wird hiemit bekannt gemacht: Gü scy
w der Gxecutionsfache des ?lnton B,csquar, als
tIessionär des Mathias Dollnitscher, wide, Themas
Dallnilscher von S t Mart in am Sav,ströme,
pw. schuldigen 375 ft. c. 5. c., die executive Feil.
bietung der dem Execute« gehörigen, der Pfalz
Laibach 5ul> Nr. 28 et Rect. Nr . <)3 dienstbaren,
gerichtlich auf 3oo6 st. ^a kr. bewerlhetel,, zu S t .
Mar lm 5ut> Oonsc. Nr. »6 behausten Hübe. dann
de» auf »42 ft. 6 tr. geschätzten Fährnisse, als:
»S tu te , 2 Küke, , Ochsen > 2 Kalbin»cn, 2 Deicb-
selwägen, , Wirthschaflswagen, 1̂  Sleyerlvagerl
ete. bewilligt, uno deren Vornahme auf den «4
August, 24. September und 26. October l. I . ,
jedesmal Vormittags um 9 Uhr in Locs der Rea«
tität mil dem Beisätze anberaumt worden, daß die
Realität sowohl als die Fährnisse bei der ersten und
zweiten Feilbietungstagsahung nur um oder über
den SchatzungKwerth, bei der dritten aber auch
unter oemselben hintangegeben werben.

Die LicitationSbedingtufse können taglich hier.
awts eingesehen werden. Uebrigens wild bemerkt,
daß ltder für die Realität Mitbietbende 2ac> fi. zu
Handen der Licitationöcommission als Vadlum zu
«llegen haben wiro.

Laibach am 1. Ju l i »640.

Z . »0L7. (») Nr. 2532.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte der Umgebun.
gen Laibacks lrnd hlemit bekannt gemacht: Gs sez)
ln der Executionssache des Joseph Bescheg aus Lai-
bach, wider Anton Dollnitfcder von S t . Mar t in
am Saustrome, wegen schuldigen 22a ss. c. ä. c.
die Feilbietung der dem Gxccutcn gehöligen, der
Pfalz Laibach «ub Ren. Nr. 96 et Urb.Nr. 2ä dienst,
baren, gerichtlich auf 3oo6 fi. 40 kr. geschaßten
zu St. Mart in lul> Consc. Nr. .6 behausten Hübe
bewilliget, und deren Vornahme auf ecn 2^. Au-
gusi, 24. September und 26. October l. I , Por .
mittagö MN 9 Uhr m Loco der Realität mit dem
Beisatze anberaumt worden, daß eiese Realität,
sails sie bei der eisten und zweiten Feilbietu«as.
tagsahung nicht wenigstens um den Schätzungs-
werth an Mann gebracht werden könnte, bei der
dritten auch unter demselben hintangegebcn wer.
den würde.

Dle Llcttationöbedilignisse können täglich scr-
awls eingesehen werden, und wird zugleich bc>
melkc, daß jeter Licitant 3uo fi. zu H^,^cn 5er
LiciiationS. Commission als Vadium'zu erlc^,,
haben lr'ird^

Laibach am ,. Ju l i ' L / ^ .

Z. ia52. l5) Nr. ^.'5
F c i l b i e t u n g g . <Zdict,.

Bom Bezirksgerichte Treffen wild bic,mt
kund gemacht: Es sey auf Ansucdcn der E r ^ u
tlonöfuhrelinn Gertraud Slier, von Rcsclidcr-
tvieer den Execute« Anton Norack von l a , in '",c
cxecutwe Fc.ldiclung der, dcm LcPtcrn qebör.gc...
der lcbl. Staatshcrrscdaft Siuich .,..d ^>b N r ^ ,
elenstdaren "/4 Hübe, dann ler cdentaki,, z^l. ^irl.V
Nr 95/2 u„d 9t,'/8 unte>lhän,ge„ Äcker sam-'l
Muhigerecbtsame, sämmtlich auf , ^ n a '.,' , /
ger.chtllch geschäht, wegen der O.stcrn aus dl'n
w>rthschaflZamtllchen Vergleiche vom ü. ^ b r u .

5 ^ ' V ^ ' ^ ' s ^ ' ^ ' ' ^ 9 schuld cihen^
. " ^ Z.nscn u«d Exccullc.skoste» geirill.-

get, un zu d.csm Ende trei Fc . l b ie tu^s t .aw im.
2 " ' ^ ? c r 1 " ^ k N . ' . August, .. Se^mber 'und-
2. October I. I , zcterzeit Bormittaqs « Ubi in.
Loco der Realität zu Rosenberg mil ^ m Bcs.ft
anberaumt, daß, wenn diese Real ise. , nicht d .̂̂
,cr ersten oder zrreiten Fci lb icwngt^gs.^ng nn .
oder über den Schahwerlh an Mann gebracht lr.-r
ien sollten, solche bei der dritten auch umer dem-
selben bintangegcdcn werden würden.

Wozu Kauflustige mit dem Anbanqr in "^-. ,
der Realitäten zu Rosenberg am obscstgesehcen^a
gen z,u erscheinen hiemit cingclade,, werdcn dn-
dle dlehfäN.gen Licitationsbedi^nisselä,llch i:z t i ^
scr Amlskanzlel eingeschen werden können

Bezlrkögencht Tressen den ,tt. Jun i ^ 4 0 .

3. 1053- (3> NT^I
E d i c t . ,

Vom Bezirksgerichte Treffen wird hi^nir kur.d
gemacht: Es sey auf Ansuchen d?s Elvtution^filhi.15,
Hen-n Franz Evschegg, als Ioftph Kor^^zh'sch,.^
V^-laßc.ur,aror von Seiftnbcrg, wider dcn Lucaö T!.,-..-
kauz von Schachauz, in die crccutive Fcilbi^!^,^
der, dem Letztem gehörigen, der löbl. Herrschaft T r.'s
ftn 5ud R.«ct. Nr . 30 dienstbaicn, und auf Z<N) r!
C. M . gerichtlich geschätzten ganzen Hübe, s^nnir
Wohn- und Wii'thschaftsgebaudcn, wegen d>m ^>
stern, eigentlich dcr Ioftph Kovazizh'sche„ Vci las-n^'l.
aus dem gerichtlichen Vel'glc,che vom 20 Se> l.mi' >
1839, Nr. W28, schuldig gchendcn 402 fl ' '> ' , "
nebst SA Zmftn, Vergleichs, und E x e c u t ^ B ^
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und zu dem Ende drei Tagsatzungen, als:

Maüf den 8. August, 8. September und 10. October
l. I . , jederzeit Vormittags 9 Uhr, in Lcco derRea-
l»iär zu Schachauz, mit dem Beisatze anberaumt,
daß, wcnn dlese Realität weder bc, der eisten noch
zweiten Feilbietungscagsatzung um den Schätzungs»
»uerrh oder darüber an Mann gebracht weiden konnre,
solche bei der dritten auch unter demselben hincange-
gcben werden würde.

Wozu Kauflustige mit dem Anhange in Loco der
Reaktär zu Schachauz an obdestimmren Tagen zu
crschelnen hiemlt eingeladen werden, daß die dießfä!»
llg.n Lllttacionsbedingnisse täglich in dleser Amtskanz-
lei eingesehen werden tonnen.

Bezirksgericht Treffen am 7. Ju l i 1840.

Z. 1057. (3)
E d i c t .

Von dem vereinten Bezirksgerichte Neudcgg wird
hicnnr begannt gemacht: Es seyen zur Vornahme der,
mit dieM'tigem Bescheide vom 30. Juni 1840, Z.
665, in der Exccutionssache des Johann und der Mar»
xarerh Bromat von Laibach, wider Anton Sporn von
h. Kreuz, bewilligten executiven Feilbietung der,
dem Letztern gehörigen Realitäten, nämlich: der zu
l). Kreuz 5ub (^N5c. Nr. 1 gelegenen, der Gült
Schrottey zu Nassenfuß 5ud N.«ct. Nr. 5, ^ r d . N r .
687 dienstbaren, gerichtlich auf 200 st. 10 tr. ge-
schätzten l/g Hübe; der der Herrschaft Nassenfuß «uk
l^i-b. Nr. 449 dienstbaren, zu äalußmi bei Feistritz
befindlichen, gerichtlich auf 134 fi., 10 kr. bewerche-
ten Wiese, und des zur Herrschaft Krolsendach 5ul)
^«3- Nr. 12 bergrcchtmäsiigen, in Vt'rch gelegenen,
und gerichtlich auf 50 fi. geschätzten Weingartens,
die Feilbietungsta^satzungcn auf den 14. August,
12. September und 15. October d. I . , jedesmal
Vormittag 9 Uhr in Loco h. Kreuz mir dem Beisatze
anberaumt worden, daß diese Realitäten bei der er-
sten und zweiten Feilbierungstagsatzung nur über
oder um den Schätzungswerch, bet der dritten aber
auch unter demselben hintangcgeben werden.

Schätzungsprotocoll, Grundbuchsniract und Li-
citationsbedingnisse können m den Amtsstundcn hier
emgesehen werden.

Vereintes Bezirksgericht Neudegg am 30. Iu>
ni 1840.

Z. 1058. (3)
E d i c t .

Von dem vereinten Bezirksgerichte Ncudegg wird
dem unbekannt wo befindlichen Joseph Kasteiiz und
dessen unbekannten Erben hiemit erinnert: Es haben
Herr Ludwig Freyherr, und Frau Anna Maria Freyinn
von Mandel, Eigenthümer der Herrschaft Nassenfuß
und einer ganzen Freisaschul»«, der Kurethof zm>
Halbsch^de genannt, wider dieselben hierorts die Kla-
ge auf Verjährt- UNd Erloschonerklnrung jeder For-
d.'luna, aus dem Schuldscheine 6äo. 24. Juni 1808,
imabulirt seit 12. März 1809, auf der erwähnten
Freysasihube, Kurethof zur Halbscheide, pr. 425 fl.
angebracht und um richterliche Hil f t gebethen, wor-
über die Tagsatzung auf den 13. October l. I . Vor-
mittag 10 Uhr angeordnet worden ist. Da der Auf«

cnthaltsort der Beklagten diesem Gerichte unbekannt
ist, und dieselben vielleicht aus den k. k. Erblandcn
abwesend sind, so hat man zu ihrer Vertheidigung,
auf lhre Gefahr und Kosten den Johann Pibernigg,
Ncalitätendesitzer in Nassenfuß, als Curator bestellt,
mit welchem die erwähnte Rechtssache nach der beste.-
hendcn Gerichtsordnung ausgetragen und entschieden
werden wird. Die Beklagten werden hievon zu dem
Ende in Kenntniß gesetzt, damit sie zu rechter Zeit
selbst erscheinen, oder inzwischen dem bestellten Cura-
tor ihre allfäUigen NechtSbehelfe an die Hand geben,
oder sich einen andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, und überhaupt im recht-
lichen ordnungsmäßigen Wege einschreiten mögen, in-
dem sie sich die aus ihrer Verabsäumung entstehenden
Folgen selbst beizumessen haben werden.

Vereintes Bezirksgericht Neudegg am 30. Iu«
ni 1840.

Z . »070. (2) N , . »249.
E o i c t.

Vom t t. Bezirksgerichte Gurkfeld wird be.
tannt gemacht: Paul Wanitsch aus Gurtfeld hah«
wider Michael Iel lel und seine Erben, die Klage
auf Verjährt» und Elloschenerklälung einer, auf
dem dev Herrschaft Gurkfeld 5ub Berg»Nr. 784
dienstbaren Weingarten in Stadtberg sichergestell-
ten Forderung pr. »oa ft. B. 3 , aus dem Schuld«
scheine vom l ^ Juni «60., intab. 27. December
1Ü04, angebracht. Nachdem der Aufenthaltsort der
Geklagten dem Gerichte nicht bekannt ist, so hatman
zu ihrer Veltreturig einen Curator in der Person
des Johann Koke«! von Gurkfeld bestellt, und zur
Verhandlung dieser Rechtssache die Tagsatzung auf
ten 3a. September l. I . , Vormittags um 9 Uhr
angeordnet.

Hievon werden die Geklagten mit dem Auftrage
in Kenntniß geseht, daß sie zur Verhandlungstag,
sahung entweder selbst zu erscheinen, oder dem be»
steNten Lurator ihre Rechtsbehelfe mitzuthe'len,
oder einen Sachwalter selbst zu ernennen und die»
sem Gerichte namhaft zu machen haben, widrigens
dieser Streitgegenstand mit dem bestellten Curator
ausgetragcn werden würde.

K. K. Bezirksgericht Gurkfeld am »9- Juni

Z . 1084. (2)

Nachricht.
I n der Handlung des Gefertigten

sind Actien auf die Güter Ietschan,
Semtsch, Laukorzan in Böhmen, und
auf die Herrschaft S t . Christoph )c.
in Nieder-Oesterreich/ zu haben.

G. E n s b r u n n e r ,
Spitalgaffe.



Z. 994. (3) - 633 -

Mit Allerhöchster Bewilligung.
Große Lotterie bei Hammer 6c K a r i s , k. k. priv. Großhändler in Wien,

bestehend aus I ^ O O f ) T r e f f e r n ,

w o v o n 3 < 3 . 9 9 O ganz in barem Gelde.

Der erste Haupttreffer besieht in der prächtigen und einträglichen

Herrschaft S t . Christoph,
ln Nlederosterreich, mit großem sehr werthvollem Grundbesitz an Aeckern,

Wiesen, Waldungen und 3 Rusticalhöfen,
dann der

drel schönen Hüuscr N r . «4, «5 und «e,
nebst Garten in Döbling,

wofür eine Ablösungs-Summe

von Gulden 2 0 ( ^ 4 ) 4 ) 0 Men.Währ.
in barem Gelde gebothen wird.

Weiters enthalt diese ausgezeichnete Lotterie noch mehrere sehr namhafte Treffer laut Plan
von fi. 50,000, 30,000, 20,000, 16,000, 12,000, 10,000, 3000, 6000, 6000,

437Z) 4000, 3500, 2Z00, 3000,
und viele zu 500, 300, 200, 150, 100 W. W .

Zum ersten Male ist es der F a l l , daß

404 Stücke fürstl. Esterhazy'sche Obligations-Lose
lemer im Jahre ,636 gemachten Anleihe von

Gulden Hieben Millionen C. M.
bligegeben wurden,

3 ° h « man bei dieser Lotterie a u ß e r d e r s e h l n a m h a f t e n S u m m e

Gulden O H H H H F D ^ w
welch« sie se^st enthalt,

i n den 6 7 fü rs t l i ch E s t e r h a z y M e n Z i e h u n g e n n o c h v i e l e s e h r b e d e u t e n d e
T r e f f e r g e w i n n e n k a n n .



» Die rothen Gratis-Gewinnst-Actien ^
dieser großen Lo t te r ie , h a b e n a u ß e r d e m , daß sie für sich allein lau t S p i e l p l a n

Gulden IOO.OOO W. W.
gewinnen, den ganz besondern V o r t h e i l , daß der

1. RufderGratis-Act. in den fürstl. Estechazy'schen Zichungen100 Mal gewmmn NMst, der
2. Ruf Mttst 50, — der 3. Ruf 40, — der 4. Ruf 30, — der
5. Ruf must 25, — der 6. Nuf 20, — der 7. Ruf 15, — der
8- Nuf m u ß 13, — der 9. Ruf 11, — und der 10. Ruf must mindestens 10 Treffer
machen, daher diese Gratis-Gewinnst-Actkn, außer den namhaften Treffern der Lotterie S t .
Chr is toph, in den fürstlich Esterhazy'schen, Ziehungen M r graste K U M M M gewinnen
können.

Die Actie kostet 5 fl. ConventionsMünze.
Der Abnehmer von 5 gewöhnlichen Actien erhält eine jener besonders werth-

vollen Gratis-Gewinnst-Actien unentgeltlich.
Die Actien sind in Laibach zu haben de^m Handelsmanne

IHh. Ov NNutscher.
Um Fünf Gulden Ü3 Kreuzer Conv. Münze

Griginal Auflage
v 5 »

Henschel's Französisch-Deutschen und Deutsch-Fran-
zösischem Wörterbuche.

I n der 3gna5 Wdlen v. NleimnaKrMen Buchhandlung m Laibach ist zu habem

D I C T I O N N A I R E
des Iangues Francaise et Allemaiide,,

par HeascheL
E n d e u x v o l u m e s .

Tome I. Le FranQais explique par l̂ AHeman ,̂
Tome H. L'AIIemand explique par le Frangais,

Paris und Wien.. Groß-Lexicon - Format.
Preis : 5 ft. 45 kr.» cart. 6 ft. «<> kr. Conv. M i m e .

Der neuerdings erschienene erste Band eines Abdrucks obigen Wörterbuches veran-
laßt die auf Velinpapier sehr schön und correct gedruckte, schon jetzt gan^ complette

P a r i s e r O r i g i n a l - A u f l a g e ,
für deren ausgezeichnete Correctheir, im französischen als deutschen Theile, die Zu-
friedenheit aller Käufer und der fortdauernde außerordentlich gute Abscch das, g lä l ^

Mdste Zeugniß ablegt, um obigen äußerst billigen Preis abzulassen.
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K t a v t ' unv lanvrechtliehe Verlautbarungen.
Z. 1089. ( i ) Nr . 5,66.

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in
" Krain wird d«m Joseph Augustm Balsero mit»

telst gegenwärtigen Edicts lr innert: ^s hade
wider denselben bei dielem Gerichte d»e Frau
Geraphine Zvis Freiinn von Edelsiein, Klage
auf Verjähri-Erklärung des, laut der Ullunde
vom 19. Apri l »775 auf dem Gute Iauerburg
haftenden Tlschtit ' ls, eingebracht, und um
eine Tagsatzung, welch« h,emit auf den b-
October 16^0, Vormittsgs 9 Uhr , vor die»
sem k. t. Stadt« und Landrechte angeordnet
wi rd , nachgesucht. Da der Aufenthaltsort des
Beklagten, Joseph Augussm Balsero, diesem
Gerichte unbekannt, und weil er vielleicht aus
den k. t. Erblonden abwesend »st, so hat man
zu dessen Vertheidigung und auf scme Gefahr
und Unkosten den hierortigen Gerichtsadvocclen
V l . Malh'as Burger als Curator bestellt, mit
welchem die angebracht« Rechtssache nach der
bestehenden Gerichtsordnung ausgeführt und
entschieden werden wird. — Der Geklagte wird
dessen zu dem Ende erinnert, dam»t er allen-
falls zu rechter Zeit selbst erscheinen, oder in»
zwischen dem bestimmten Vertreter, Dr. Burger,
Rechtsbehclfe an die Hand zu geben, oder auch
sich selbst einen andern Sachwalter zu bestellen,
und dltsem Gerichte namhaft zu machen, und
überhaupt im rechtlichen ordnungsmäßigen Wege
einzuschreiten wlssen möge, insbesondere, da er
sich die aus seiner Nerabsaumung entstehenden
Folgen selbst beizumessen haben wird. — <aibach
den 4. Ju l i 1640.

Aennliche Verlautbarungen.
Z. 1103. (1) Nr . S9 i5 .

C o n c u r s .
Bei der f. k. lllynschen Prouinzial-Staats»

buchhallung in Laibach werden zwci bis drei
beeidete unentgeltliche Practikanten aufgenom-
men, daher der Concurs zur Besetzung dieser
Stellen bis 22. August 1840 mit dem Beisatze
hiemit ausgeschrieben wird, daß diejenigen,
welche einen solchen Posten zu erhalten wün«
schen, ihre eigenhändig geschriebenen, gehörig
documentirten, an das hohe k. k. General-
Rechnungs - Directorium in Wien stylisirten
Gesuche um so gewisser inner d-r gesetzten Frist
bei der Nmtsvorstehung der k. k. Staatsbuch-
hallung in Laibach einzureichen haben, als auf
die nach diesem Praclusiv-Termine etwa noch
einlangenden Gesuche für diesen Fall keine Rück.
sicht genommen werden wird. — D,e sompe«
ttntcn haben sich auszuweisen: 2) über das

Lebensalter; b) über die mit gutem Fortgang
zurückgelegten philosophischen Studien, mit'
telst gtstämpclter Studienz<ugnisse; cj übtt
«ine gut' Moral i tät ; ä) über den ledige» S tand ;
0) über einen gesunden Körper; 5) über den
Besitz der landcsübl>ch<n Eprach,; ß) über die
sowohl ununterbrochene, als entsprechende Be«
schaft'gung seit dem Nustritte aus den Studien,
oder einem seither anderwärts gelnstcten Dienste,
und ll) über dle Subsistcnj wahrend der Praxis.
— Auch wird erinnert, daß d»e kompetenten
sich einer Prüfung aus der Arithmcllf, m gan-
zen oder slbrucdlnen Zahlen, besonders aus
den Proportions-Rechnungen, aus den allen,
falls angegebenen fremden Sprachen, und aus
dem schilfllichen Aufsatze zu unlcvzichcn, und
üderdicß aus.uweljen hadcn wr'den. daß sie
nnl keinem Beamten der »llyr.schen Etaatbbuch-
haltung in .-.aher Verwandtschaft oder Schwä-
gerschafl st,h<n. — <a»bach am 17. Jul i 1840.

Z. »099. (1) 2a Nr .6228 / iX . N r . ° ' " / „ ,
K u n d m a c h u n g .

Von der k. l . steyermarkisch » illyrischen
vereinten Eameral Gefallen » Verwaltung w-ird
hicrmlt zur Kenntniß gebracht, daß weacn Ver«
frachlung ds für das Verwaltungs»Iahr 18^1 ,
d. l. vom ».Nov. »L^obiöletzlcnOclober 16^1,
zu Zara in Dalmalien bcnöthigtcn Tabak-
materials von beiläufig Eintausend Neunhun«
dert Sporco«Rentnern (nach Umständen auch
mehr oder weniger) v o n Laibach üb«r Tncst
oder Flume nach Zara, und bei ollfallig centre»
tenden Aenderungen, v o n T r i e st nach Zara,
eine Eoncurrenz mittelst schriftlicher versiegelter
Offerte eröffnet, und mit dem Mindestfordern-
den der Contract abgeschlossen werden wird. —
Die einlangenden Offerte müssen, wenn von
ihnen Gebrauch gemacht werden soll, genau
nach dem unten entworfenen Formulare abge«
faßt seyn. — Die Verfrachtung des Tabak-
malenals h"t in dem Verwaltungsjahr« in zwei
Abtheilungen, und in der Art zu geschehen,
daß d"le eme Hälfte des ganzen Quantums bis
Ende September iLHo, und die andere Hälfte
biS Ende Ma i 1841 bei d«m k. k. Tabak« Ver-
schleiß > Magazine in Laibach, oder ,m Falle
eintretender Aenderungen m Trieft in Verladung
gegeben wird. — Alle Jene, welche diese Ma«
terlal-Verfrachtung zu übernehmen wünschen
und dazu geeignet sind, werden eingeladen, bis
2 l . August l 6äo , und zwar bls zwölf Uhr
Mi t tags , ihre schriftlichen versiegelten Offerte,
worin dec Frachtpreis für den Sporco-Centner
von Xaibach bisZara, oder von Fricst bis Zara,

(Z. Intell-Blatt Nr. 87. 0. 21. Juli 18̂ 0.)
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Ureull ich und bestimmt n Buchstaben ausgedrückt
U scyn muß, und worm kclne w^e immer geartete
UNebenbidmgung enthalten seyn darf, im Vor«
Ustands-Bureau der k. k. fieperma'lk sch »ljyclschtn
U vereinten Camera! - Gefallen . Verwaltung zu
» E r a y , im zweiten Sack N r . 2^0 im ersten
»Stockwerke, mit dcr Adresse der B Horde, au
W. welche das Offert »ingesendet wird, uno Be^e ch-
» n u n g des beil,eges,del'. Gcldes oder per Obl lga-
U t i o n e n , nebst der Aufschrift: „Of fer t für vie
U Verfrachtung des Tabakmal«r»als von Laibach
»oder von Triest naiv ^ a r a , - cinzurelchen, an
»rvcl-dem T^gc d<? vo>gekommenen Of feN ' com-
» mlsslonell eröffnet, u< d sodann nach früherer
» ^e' lchngung der ^aunon dcr Ecntract m»l dem
» Bestbielher abgeschlossen werden wird. — Als
» V a d l u m sind zehn Proccnt vc>n dem an^ebo»
» thenenFrachlvrelse d^s zu verfrachtenoen ganzen
« M a t e n a l - Q u a n t u m s , entweder bar oder in
» öffentlichen Staatsp,'Vieren nach dem Werthe
Adcs bekannten letzten bö<s mäßigen?ou«ses, mit
U Ausnahme der Staatsschu!d>'elschrelbungen des

Anlehers von den Iahrcn l 6 ) ä und » 6 ) 9 ,
welche nur nach dem Nennweiche an^enomme»,
werden, cntwidcr bcl der k. 5. Camera! Gefällcn«
«Uerwalmnge, Hal'vtcasse in G r a y , cd^r dci
jener in T r i l s t , oder endlich bei dei k. k. Ea>
meral'BezirkS'Cass^ in ^albocb oder Klagenfu't
zu erlegen, Ulib der Eajse» Emofa"a.s>chem h<er>
über dem Offerte beijuscbllcße n D,e Eontracis-
Bedlngnisse könn.n bei der 3xl.'eNtS> Ulid 3ie-
g'straturs - Dl recc^n dcr f. k. slcycrmarksch«
illyrlschen vereinten Eamcr<, l -G(f^cn>Vcrwal-
tung zu Grätz lm o^er.vahllcn H use, «»l5 auch
bei dcr k. k. küstenlandisch > dalinall-ls<tln
Caweral-Gefallen ' Ve'wallun.» und bei den
k. s. Vczlrts - Verw. i l u g>" in Laibach mid
Ftlagenfurt ln dcn yewohtillchcn Amtsstunoen
eingesehen werden — ^ a t z am 6. I u l l ,8/,0
F o r m u l a r e d c s s c h r i f t l l c h c n O f f e r t e s

IchEndcsgcfertiglc' e«klare ln besterFo>m
Rechtens, die Verfrachtung des lm Vcrw^ l
tungsjahre iLcz i ' d. ,. vom 1. Z^ovember l g ^ o
bis I I . Oclob's »8/ , i , zu Zara m Dalmatlen
benöthigten Tab.kmale»lal^ von beilausi^ Ein»
tausend NtUnh^nder l Sporco ^ Cenlner) nach
Umstanden auch mehr oder weniger) aus dem
Tabak-Verschleiß« Magazine in ^a,bach, rder
auch h«i allenfalls eunrctcnoen AenoerungsN,
aus jenem in Tncst "ach Zara um den Fiacht-
lohn von . . . . (Geldbetrag ui Buchstaben)
vr . Sporco-'Eenlner »benehmen zu wollen,
wo^u ,ch die Versicherung delfüge, die ,n der
Ankündigung und »n den Licllal'onsbedlngnlssen
enthaltenen Besinnmul',gen gcnau j« befolgen.

Als Vad ium lege ich im Anschlüsse den Cassa«
Empfangeschem über den Betrag von . . . . st.
. . . kr. bei.

( D a t u m und Unterschrift-)

Vermischte Verlautbarungen.
Z. '092. (.) Nr . 2?55.

G d i c t.
Alle Jene, welche auf den Verlaß des am

,9- M a i 164« zu Ullterloitsch verstorbenen Gre.
gor Ievina auö was immer für einem Rechts«
gründe einen Anspruch zu stellen haben, haben
zur Anmeldung uno Darthuung ihrer Ansprüche
am »6. August l. I . , VormitlagS 9 Uhr bei die«
sem Gerichte so gewiß zu erscheinen, rvioiigenL
sie sich die Folgen deS tz. 6,4 h. G. B- nur selbst
zuzuschreiben haben werden

Bezirlsgericht Haasderg am 2o. Jun i ,6Ho.

Z '093. (,) ' ^ Nr? ,296.
E d i c t .

Von dem vereinten t. t. Bezilksgerichte zu
Kraindurg wird bekannt gemacht: Os haben Io«
ha»n Terpinj von Tschirlschitsch und FranziSca
Terpinz. verehelichte RoSmann von Krainburg,
um Ginberufung und sohinige Todeserklärung
o«g seit 52 Jahren abwesenden und unbekannt
wo befindlichen Johann Wistat geveten. Indem
man nun hierüber dem Johann Wisia5 eenHln.
Johann Okorn von Krainburg zum Kurator aus»
gestellt hat. so wird derselbe, seine allfäNigen G».
den odcr tZcssionäre dessen mittelst gegenwärtigen
I t i c t s mit eem Beilaye erinnert, daß sie binnen
einem Jahre vor diesem Gerichte so aewiß zu er.
scheinen und sich zu legilimiren haben, als im
Widrigen gedachter Johann Wisiak fur todt er.
klärt, und dessen Vermögen seinen hierorts be»
kannten und sich legitimirenden Erben eingeant,
wollet werden würde.

K. K. Bezirksgericht Krainburg den »5. Ju l i

Z. 1090. (») Nr . <55?.
T b i c t.

Pon dem Bezirksgerichte Reifniz wild hie.
mit allgemein kund gemacht: Sö sey über execu«
tivcS Omschreiten ^ s Herrn Johann Kosler zu
Reifniz. in die öffentliche Versteigerung d«r dem
iiucaö Petrltsch zu Zhernze eigenthümlichen, auf
5?3 ft. 2a kr. geschätzten V< Hude, der auf eini»
ger. Grundssücken stehenden, auf la ft. ^5 kr. ge«
schätzten Fcltfrüchte, und d,K auf 4 ft. 4« kr. be.
thcuerten MobilarS, wegen einer Forderung pr.
3la ft. M . M . c. ». c. gewiNigct. und hiezu drei
Termine, nämllch der erste auf den 5. August,
der zweite auf den 9. September und der dritte
auf cen '4- October l. I> , jedesmal Vormittags
um »0 Uhr im Orte Zhernze mit dem Beisaye
bestimmt worden, daß, wenn obgcnannte ^ Hu«
be sammt Feldflüchten und Mobilare bei der er.
sien und zweiten Feildietungstagsahung um den
Schitzungswerth odcr darüber nicht an Man», ge-
bracht werden sollte, bei der dritten auch unter
demselben hintangegeben werden würde.
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DaK Schätzungsprotocoll und die Licitations»

bedingnisse können täglich in dieser Amlölanzlei
eingesehen werden.

Bezirksgericht Reifniz dcn 27. Juni »6^o.

3- »o?6. (2) Nr. 27»«.
E d i c t

Bon dem k. t Bezirksgerichte der Umgcbun.
gen Laibachs wird hlemtt bckalinl gemacht: ES sco
in der Gxecutionssache deö Joseph Beschcg vcnLai-
bach wider Mathias Aumann von Säule, weaen
aus dem gerichtlichen Vergleiche licl«. 7 Mai »Ü3c»
Nr. , ^ 9 , schuldigen Zoo ft. samm» Z»nseu und
GinbnnqungSkosten, die exekutive Fcilbirtuna der,
dem Grecuten gehörigen, der Hcrrscdaft Egg ob
Poopetsch «ul, Urb. Nr. ,620t Rect.Nr.VU dienst-
baren, auf 455 fi. 20 kr. bewcrtheten, zu Säule
l.egcnden /io Hübe. dann deö der iZemmenda Lai.
bacd 'ut> Url). ^ ^ ^ Unterthanen, auf 64 ft.
^o rr. ge,chatzten Gemeinackers bewilliget, und de.
ren Bornahme auf den 6. Iul>, 6. August uno 7.
September l. I . , jedeömal Hormiltagö 9 Uhr in

Loco der Realität mit kem Beisätze anberaumt wor-
den, daß t,ese Realitäten, falls sie bei ter ersten
odcrzwcilcn Fcildietungstagsayu»ig nickt lremastc«>ö
um den Schähungswerth an Man»> gebracht wer.
den sollten. bei tcr dlitten auch unter demselben
hintangegebcn werden winden. Die Licitationsbe<
dingnlsse tonnen täglich hleramtS eingesehen wer.
den, und wird zugleich bemerkt, daß jeder Licitant
,oA des SchähungSwerthes als Padium zu Han-
den der Licitations-(Zommission zu erlegen haben
wird.

Laibach am »5. Mai 1640.

Anmerkung. Bei der ersten Feilbietungseagsa.
tzung ist lediglich die der Herrschaft Ogg ov
Podpetsch «ut» Urb. N,. 162 et Rect. Nr.
L6 dienstbare Vlu Hübe veräußert worden;
es wird Lemnach rückslchtlicb des Ueberlanos.
ackers, der D. O. R. 6ommenda Laibacb
5ub Urb. Nr. 77 dienstbar, am 6. August
l I . zur zweiten Licitalion geschritten.

Z. »o56. (2)

E d i c t .

l i t ä rpss«ch . i ^ In ' 7v i ^n "c " : ' ^ ^ ^ ' ^ ' ' ' ^ ' " ^ ' " " ^ " ^ ' " ^ " ' " ' " " " " «achst.hende mi,

« d e s M i l i t ä r p f l i c h t i ge n

I Vor. und Zuname GeburtSort - " Pfarre 3 ! Z G A n m e l k u n g .
l l ^^ Z Z "

!^ß!ü" Z"^!b 25 Reifniz .8,9 Rekrulirungsstüchtling
2 tzeorg Klun Bukov.z .7 ^ ,820 Am Assentplah zu Neustadt!

am ». Mai »64a nichl er.

u M»,!M ^kl ' ,h N7 -->' L°!ch>l .82«
g Joseph Anlollchck N»3»sa>!, - ^-" ^^ ' " ' °

l i Franz Arko z . ^ ^
»2 Georg Hönigmann Rakitnn «n m" " ' ^ " «
.2 Mathias Baschnik M « w en ^ ^"/""f '620
<4 Barlholmä Pfcheniza Sode ch? ? ^ ° " ^ ' " "
,5 MathiaS Puschel Ve. ! ' ^ Soderschiz ^ ,82« „

" b, „ , 5 . ^ ^ ^ Asscntplay zu Neustadt!
am 9. Mai «640 nicht er«

16 Johann Adamizh Brücket - schienen
>7 Johann VH°d« M»wn ^ M,s^ j '««9 «
tt" , « 1 l « ^ u n ^ h " ' ' A 7 ^ " N . u ^ " ! " " ' ' " l M°n».en um s» gewiss.. «». di.se B.,!.«»l.ig.

Bezirksobrigkeil Relfniz dm i- Jul i , 5 ^ .
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» T . »07? (2) Nr . 967.
R E d i c t .
R Van dem vereinten k. t- Bezirksgerichte Mi>
»chelstelten zu Krainburg wird den abwesenden und
»unbekannt wo befindlichen Iodoc Leber, Anna Lc»
»ber gcborncn Kallan, und Johann Waischcl, mit»
Mtelst gegenwärtigen Eoiclcs erinnert: OH habe An«
» ton Gollob von Strasisch, gegen dieselben die Kla,
»ge auf Ver jährt , und Erloschenerklärung nächste«
Uhendcr, zu ihren Gunsten auf seiner, dem Grund»
»buchSamte der Filiallirchengült S t . Bartholmä
» z u Strasisch. «ud Rect. Nr. 2 , Urb. Nr . 49,
«dienstbaren Ganzhube in Slrasisch, Hau3<N«. 5»,
I vnd auf den von dieser Hübe in de, Folge getrenn«
» «<n, «ud Urb. Nr . H9 ^ . «̂9 <̂  und Urb. N r . 70
»vorkommenden Hubtheilen, dann auf oen ebenda»
» hin «üb Rect. Nr. 2» dienstbaren Wiese intabulirtcn
»Sahposten,, a ls: ») des Ohevertrageö ^llo. 2».
»Jänner »785. rücksichtlich des Heirathsguts pr.
» b o a ft 3. W>; dan« der zwei Golddukaten und
l der Widcrlag« pr. 25o ft. L. W- ; d) des Schuld»

fcheins vom 26 Juni ,799 pr. ioao ft. L. W . ;
»nd c) des Kaufconllactes'vom ^9. August ,6o5.
,ücksichi!.ich deK KallfschiNingcs pr. 2«ao ft. L. V3 <
der o-bigen Heirachssprüche pr. 5«o ft. und 25o ft.
L. W , des Rechtes zur Wirtschaftsführung, deS
LebenSunterbaltes, der Ledensvtrdesserung, und
der jährlich zu verabrcichenoen ,0 Dukaten, bei
diesem Gerichte angebracht; w««übcr dit Verhand»
lungötagsahr.ng aus den ,5 October d. I . Bor»
mittag um 9 Uhr anberaumt worden ist. Da der
Aufenthalt dsr G«,tlagte.n diesem Gerichte unbekannt
ist, und dieselben vlelleicht auK dc» k. k. <Zldla»r.
den abwesend sind, so hat ma» zu ihre« Verthei-
digung und aus ihre Gefahr und Unkosten, den
Herrn Johann Okorn voli. Krainburg zum 6ura<
tor 2il »ctum! bestellt, mit welchem diese Rechtsfa»
che nach der für die k. k- Erblande bestehenden
Gerichtsorduung ausgeführt? und entschieden ruer«
den rvird.

. Die G^ßlaHben norden hievon z.u dem Ende in:
die Kenntniß gefetzt, damit sie allenfalls zu rechte«
Zeit selbst erscheinen, oder mzrüifchcn dem bestellten.
Vertreter ibre Recht^bchclfe an die Hand zu ge>
den, adzr sich einen andern, Sachwalter bestellen,
densttbeu diesem Gerichle namhaft zu machen, und
überhaupl im. o^'dnungömäHigcn Wege einschreiten,
Wsbesondere, da sie sich oie aus ihrer Versäumnis
sn.tst» Heiden, Folgen selbst bei zumessen haben wür.
Lea.

K. K. Beznksgericht Michelstctten zu Krain^
^UVg am 6. M a i 184,0.

Z , t075. (2), . Nr.. »640.
<3 d p c h.

W«M Bezirksgerichte des He.rzogjhumä Gotl-.
schee wi?^allgemein, bekannt gemacht ^ Es sey über
Ansuchen deö Georg Zirkovich von Tr ief t , durch
feinen Bevollmächtigten, Unürsas Ratschitsch, m die
2x,e,cû iye Versteigerung der dein Johann Iaklilsch
gchörägen,, zu, Ort zul> Nr. l.l. gelegene«, dem
HerzoItbume^ Gouschee dienstbaren ^8, Urb. Hübe,,
sammt Wohn,, unü Wirlhschaftsgebäuden, l ^ ^ -
schuldign 766 st. I ks.. Nt. M c. ^. c. genMig,et>
und zur Vamahme d«sNb.en. d̂ee 2, . Ju l i als er«

ster, der l8. August als zweiter und der t5. Sep-
tember !. I . als dritter Termin, jcdeZmal um die
»n. Vormittagösiunde in Loco der Realität mit
dem Bc'saye angeordnet worden, daß selbe, falls
sie weder bei der ersten noch bei der zweiten Tag«
fahrt um oder über den Schätzungswerth pr. 25a fl.
M . M . an Mann gebracht werden könnte, bei der
dritten Tagfahrt auch unter dem Schätzungöwelthe
hintangegcbcn wird.

Der Grundbuchöextxact, das SchätzungKp»o«
tocoll und dit Fcilbictungsbcdingnisse können zu den
gewöhnlichen Amtssiunden in der Gcrichtskanzlti
eingesehen werden.

Bezirksgericht Goltschee am 2. Ju l i ,94c».

Z. »074 (2) ' " ' " ^ Nr . l»o5.
E d ' i c t.

Von dem gefertigten k. k. Bezirksgerichte wird
hiemit bekannt gemacht, daß man den Lukas Pe«
lrilsch, Ganzhübler in Primskau, wegen Gemüths,
gebrechen, die selbstständige VermögenSgcbahrung
abzunehmen, und demselben in der Person seines
Bruders, AndreaS Petritsch von Primskau, einen
(Zuralor zu bestellen befunden habe.

K. K. Bezirksgericht Michelstetten zu Krain»
burg am 3a. M a i »64«.

Z?^55. ^(3) 3ir^l26l
V e r l a u t b a r u n g .

Bei dem Verwaltungsamte der hochsürstlich
6a,rl Wilhelm von Auersperg'fchen, Herrschaft Pol«
land in Unlerkrain werden am 3. August «64a,
Vormittags 9 Uhr und nöthigenfatts auch Nach»
mi,tags, die zu dieser Herrschaft gehörigen Wein«
zcheme und Zmsroeine, uno^war:

a) Dc^ Weinzehent im Weingebirge M a i « l e
und Strahenberg, dann der Weinzehent und Zins«
wein in den Ortschaften IeNscheunig, Döblitsch,
Gribsch und Wüstrih.

b) de, Wcinzebent im Gebirge Tanzberg, und
derZinswcin und Weinzchent von denÖltschaften
Tanjberg, Narcitz, Allsucher und Hrast.

c) Der Weinzehcnl vom Gebirge Schöpsenlag,
u»d Iaklovatz.

<l) Der Wemjihe,lt von den Gebirgen Radenze
und Deischen, dann Ugraja und Thal l , Lanischze
mit Winkel und Gerdenschlag, Tscböplach und Vi«
den, und endUch von Oberbcrg und Stermatz, auf,
drei oder sechs Jahre, mit dem Jahre iLHo angefan«
gen, durch öffentliche Versteigerung im Amtülocale
zu Pölland vcrpachttt.

Wozu die Pachtlustigen mit dem Beisatz^ein«
geladen werden, oaß sie die Pachtbcdingnissetäglich
in d«n gewöhnlichen,Amtsstundeu hicramtö einsehen
können.

SchlüßUch werden die Zehcntholden aufgefor»
dert, ihr geschliches lZinstandsrecht entweder gleich
dci der Licitation, oder, innerhalb des gesetzlichen,
Pläclustvtcrmins von 6 Tagen, um so gewisser gcl»
tend zu machen, als späterhin darauf keine Rücksicht
mehr genommen, sondern die Pochtuberlassung oek
WMzehenis und Zinsweins a» den bei der Lici.
taliou verbliebenen Meistbleter eingeleitet werden
wi»l>-

Verwaltungsamt der hochfürstllch Auersperg>
fchcn Herrschaft Poland am 7. Jul i lL^o.



Anhang M FmbacherZeitMH.
Elbtreiv - Durchschnitts - Meise

in Laiback am >3. Juli iL^o.
Mark tp re i se .

Ein Wien. Mctzcn Weihen . . — st. — kr.
— Kukurutz . — n — »

«. — Halbfrucht . — « -^- »
«» — Korn . . . 2 „ 29 ,»
» . — Geiste. . . 2 ft 4 »»
— — Hirse . . . 2 „ 32 V4 »
« — Heiden . . 2 »» '? 4̂ "
— — Hafer . . . » » 46 »

Z. 1104. (>)

A n k ü n d i g u n g .
I m Verlage der Wagner 'schen Buckhand»
lung in I> nsbr^ck >st e'sch-encn, Usid m allen
solid!li Buchl)i"dwngc„ der österr. Monarchle
und Deu>scblcittd" , «n ^a bach bei V g N A Z

Wvlen v. Mlcinmtt^»r zu haben:
H a n d b u c h

zu r

Zoll- und Staatsmonopolsordnung
v o n

Manz Milipp Rrapf.
?. k, w'rkNchem Cailieralrathe der vereinten Cameral-Ge»
fäUe>l'Vcrwalt^nst , Gräl^wach < Landes » Commandanten,
und ordemUchcm' Beisitzer dcä GcfällL - Obergerichts sur

Tyrol und Vorarlberg.
Dle i Bände in gr. 6. .. Band (5 l Bogen). Preis

2 ft. 6 . M .
Von diesem Werke, dem einzigen, welches die«

sen Gegenstand vollständig behandelt, kann der erste
Band , enthaltend dic crstcn sechs Hauptstücke, nun
ausgegeben weiden. Die andern zwei Bande, wo-
von der zweite die letzten fünf Hauptstücke in sich
begreift, und der dritte dle Beilagen und das Sach.
register aufnimmt, folgen rasch nach einander, so,
dah zuverläsiig das ganze Werk im Laufe d. I . in
den Händen dcs Publikums seyn wird.

Der Herr Bcrfasscr ,var bemüht, durch dieß
Buch einem vielseitig geäußerten Wunsche entge.
gen zu kommen. Den einzelnen, durch großcrn
Druck leichter kennbarcn Gesctzeg.Paragraphen sind
begründende Erörterungen oder Bemerkungen an.
gefügt morden, sohin reihen sich die speziellen zur
Vervollständigung des Ganzen gchongcn Bcstim.
wungen a n ; dort, wo die Aemter und Organe zur
Poss.ichung besondere Belehrungen erhielten, wur.
den sie ihrer Wesenheit nacd aufgenommen; durch
eine genaue Inhalts.Uebersicht, fo wie durch einen
umständlichen Sachregister wird cndllch die schnelle
Aussindung jeder einzelnen SteNe erleichtert, So
rvird diescä von der hohen k. k. allgemeinen Hof.
tammer einer genauen Prüfung unterzogeneHand-
buch nicht dloh dem Htaalödiener, sondern auch

tem Studierenden, dem Handels« und Gewerbs«
manne eine nützliche Erscheinung seyn.

Der Preis des ganzen Werkes läßt sich der
mehreren Tabellen und Formulare halber noch niHt
aenau bestimmen; der oeö ersten Bandes aber ist
auf 2 ft. W . W . (5. M . festgesetzt; in keinemFalle
rvird jedoch der Gesammtpreis für alle drei Bände
sechs G u l d e n W . W . 6 M . übersteigen; eine
Auslage, welche für alle jene Abnehmer, die ohne«
hin fiä) die Zoll« und Siaatsmonopols.Ordnung,
die Volizugsvorschrlft vom 3 l . Jänner ,836, und
die vielen na<tg«folgten gedruckten Instruction««
u«d Belehrungen anzuschaffen gedächten, sich nur
unerheblich darstellen rvird.

Der I I . Band erscheint im J u l i d. I -

Ein Wagen,
welcher halbgedeckt und gelb lackirt ist,
steht im Gasthof zur g o l d e n e n
S c h n a l l e sogleich um einen billigen
Preis zum Verkauft, wo auch das
Nähere zu erfahren lst.
Z. I082. (2)

Es ist ein Forte - Piano von Con-
rad Oraf, dann ein auf Federn ruhen-
der Kinder-Wagen stündlich zu ver-
kaufen. Diejenigen, die Eins oder
das Andere zu besitzen wünschen, be-
lieben sich in der Capuziner-Vorstadt
Nr. äs, im iten Stock rechts, anzu-
fragen.

Z . 1 , 0 6 . ( > )
Den 19. d. M. um 1 Uhr Nach-

mittags wurden in der Stern-Mee
auf emcr Bank, in der Nähe des
Brunnens, mehrere Briefe sammt
i5fi . im Gelde verloren. Der redliche
Findcr wolle sie gegen eine angemes-'
sene Belohnung im hiesigen Zettungs-
Eomptoir abgeben. ^

V e r l a u t b a r u n g.
Bel der Hcrls-Haft Ga'xnÜNsi ,r, Unter«

kram werden am 6'. A<-Fuss ^ft^o< ^ ,ub um
6 llh?-, 2c)0o O ^rrelcher ^lmer W ll'̂ e vom.
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licitando aus fm'er Hand verkauft werden;
wozu die Kauflustigen eingeladen sind.

Herrschaft Eaoelistem am »5. Juli l8Ho.

Z. Io83. (,)

Bezirks-Richtersstelle.
A u f einer Beznks<Herrschaft in Oberkrain

<st die Richterssielle zu besetzen, mit welcher ein
Gehalt von jährlichen 4^0 si. C. M . , nebst
Kos t , Wohnung und Bediemma/ ve> bunden
ist. D i e mlt dem erforderl!ch?nWahlfählgke,ts>
Dccre te , ur>d den Zeugnissen über lhre Mora>
l i ta t und bisherige Diclistl?lstung versehenen
Bewerber um dnse Bezirks - Richtersstelle wollen
sich binnen 14 Tagen bei dcm Herrn Di>. Naprcth
i n Laibach anmelden.

Laibach den l 6 . J u l i 16^0.

Z. n o I . ( l )
A n z e i a e.

Cin Wltwer, im 45. Jahre seines Al,
t e r s , welcker laut glaubwürdiger Zeugnisse M
d<r krainlschcn, dculschen, «llpüschen und lta-
lienischen Sprache politische und s w ' l - , Kanz«
le i« , öffentliche und P n v a t > S c k u l , , dann
Cass«erS' u i d Kanj lei-Gch>l-Dienste geleistet,
als OeconomlesBeamte, Verwalter u^d Grund«
buchsführer gedient hat ; zur Errichtung dtr k l '
v i l» und A. R. A . Ncglsiratur inebesondere
angestellt und verwendet wurde; übrigens mcht
allein in den deutschen Schulc la j fen, sondern
auch in der italienischen Sprache den Unterricht
zu ertheilen und Kanzln-Dlenste zu leisten bt»
fähigt ist: wünscht in einer oder andern der
ausgewiesenen Eigenschaften gegen annehmba,
re Brdingmsse Dienste anlunehmep.

D ie allfall 'gen Ant 'äge sind portofrei an
das Ciaibachcr) Zeltungs«^omplolr abzugibtti.

Z . l o 6 5 . (3 )

B a u l) e r st e l l u n g e n.
I n dem hiesigen deutschen Or-

denshause werden einige Bauherstel-
lungen vorqenommen werdm, wovon
die Tischlerarbeit auf 190 st. 20 kr.,
« Schlosserarbeltauf 200 „ ia „
„ Anstreicherard.auf 76 „ — „
„ Hafnerarbeit auf /^ » — „
„ Glaserardeit auf 69 „ Zo „

alles zusam. aber auf 669 st.°H"kr.
veranschlagt worden ist. Dle dießfal-
lige Minuendo-Verhandlung wird auf
den 23. d. M., Vormittags um 10 Uhr
in der hiesigen Amtskanzlei abgehal-
ten werden, mit dem Beisätze, daß die

obigen Herstellungen an sonst Nie-
manden, als nur an die betreffenden
Professionisten überlassen werden kön-
nen, daher dte Unternehmungslustigen
von jedem Fache zahlreich erscheine .̂
wollen.

Verwaltungsamt der ritterlichen
deutschenQrdenS-Commenda Laibach
am^4^ Iu l i 1640.

verwischte ^erlautbarlmgen.
Z. 2091. ( l ) Nr. i 5 . 8 .

E d i c t .
' Von dem Bezirksgerichte Ncifniz rvird hiemit

allgemein kund gcmachc: <Zs sey üher cxecutlveö
Einschreiten des Johann ZckaN voli Masern, in
die össenlliche Versteigerung der dem Stephan
Primosch von Mascrcbcn ciqcntbümlichcl, Reali«
tät und d«S ihm gebörigen Mobl lars , wegen ei»
ncr Forderung pr. 5c> st. c:. 5. c. gervilligN, und
hiezu drei Termine, nämlich oer , . ailf den 10.
August, dcr 2. auf dcn l4 . September u,<d der
3. auf den ,4. October l. I , , jcdcö>nal Vormit«
tags um 10 Uhr im Orte Mascrcbcn mit dc,n
Beisahe bclNmint, daß, wenn clicngcnannte Rca»
lität um den Schähungslrerch pr. 207 ft. u»d tas
Mobilare um den SchähungöprciZ pr. »8 ft. 56 l r .
oder darüber bei dcr ersten und zweiten Feildic«
tungöt^gsahung liicdt an Mann gebracdt werden
sollte, dei dcr dritten auch unter ecmscldcn h:nl«
angegeben werden wird.

Das Schätzungsprotccoll und die Licitations«
bedingniffe tonnen taglich in dieser Amtsl'anzlci
eingesehen werden.,

Bezirksgericht Rcifniz dcn ,7. Jun i ,L4o.

Z . »097. ( ' ) 2^r. i228.
E d i c t .

Von dem l, k. Bezirksgerichte dcr Staats-
herrschaft Lack wird hicmit kund gemacht: Es sey
in FolgeProtocoll^Gsletigung vom 2 .Ju l i 164«,
Z. i52ci, über freiwilliges Ansuchen der Verlaß'
gläubiger und Erben, nacd de, in der Stadt Lack
5uk Haus Nr . , 2 , am 2Ü. M a i «6äo rcrstorbe«
,ien Mar ia Sckink, in den V "kau f >>cr Verlaß.
Fahrnisse und des Haufeö N^. »5, Urd. Nr . l 2 ,
ain Playe in Lack sammt Waldaothcilcn, dann
des Gartens Urb. Nr. i5 , 906 nicl i i i^nu genannt,
durch öffentliche Fcilbiecung gewilligt, und hic^u
dcr Tag auf den 4 August l. I . , und zwar für
die Realitäten u"d dcs Houses Vornnttags von
9 bis 12 Uhr und für tic Fahrnisse Nachmittags
von 2 bis 6 Uhr festgesetzt worden. Wovon die
Kauflustigen mit dem zu erscheinen eingeladen
werde", daß dl'e Fahrnissen^Mcistborhe bar, die
Nealitäten-Meifibolhe aber mit einem Dunel am
Tage der Licitatiou, i'a« Zweite Drit tel binnen
sccks Monaten, und das dricce Drit tel binnen ei-
nem Jahre nebst 5A Intercsscn zu bezahlen feyü
werden, und daß vor dcr L"itacwn 10?^ des Aus '
7ufspreiscs vom Hause, und Waldanchcilen pr.
yL5 ft-, und vom Garten pr. 6n ft. als Vadium
'zu erlegen seyn werden.

K< K. Bezirksgericht der Staatsherlschast Lack
am 2, Jul i 1640.


